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Karlsruher Zeitung .
W ° « tag S, d- n iy. D« c. igog .

Mit Ervßherzvglich Badischem gnädigstem Privilegio «

2 nnha lt : Wien — Mannkeim — Frankfurt : Kourier — Berlin — Schafhausen : Tod de»

Mademoiselle Kirchgesner — Paris : Einzug der Franzosen in Madrid — Ron , — Köppenhagen .- Un¬

ruhen in Schweden — K onst a Nl in 0 p e l : Abermakge Revolution , Tod des Großvessiers und Brand in Kon »

stanrinoprl — Vermischte Nachrichten .

Le str e ch.

Wien , vom io December .

Der Grcßvesst'er Mustapha Bairaklar hat die schwer«

Rolle eines Rkfy . maior« nicht lange gespielt ; st« koste«

ihn das Leben. Ein vorgestern aus Kcnstantinoprl vom

istreichischen Imernuncius , H . v. Stürmer , hier ang - -

kommen er Kouriec trachte folgende vorläufige Nachrichten

Mit ; Am 14 Nov . mit Tagesanbruch rotteten sich alle

in der H ^ up stadr liegenden Janitscharen Ocka 'S , Lurch

andere aut der Nachbarschaft verstärkt, zusammen , und sie¬

len über di« auf europäischen Fuß neuor. anisirten Korps

der Seimen « und über die Anhänger des Grvßve -siers her.

In allen Straßen wurde gesichten; die Seimens wehrten

sich Anfang« tapfer , mußten aber zulezt unterliegen , be¬

sonders , weil mehrere mährend des Kampfs zu den Ja -

nitscha ' kn übergiengen. Am 15 stürmten diese die hohen

Mauein dt« Serails , und nun spreng « , sich der Groß -

Vessier, um nicht lebendig in di» Hände seiner Gegner zu

fallen, in seinem eigenen Pallast mit Pulver in die Luft ,

Wovon «r zu diesem Zweck aus Vorsicht einen ziemlichen

Borralh in Bereitschaft gehalten hatte . Zuvor aber ließ

«r den im allen Serail eingespcrten Mustapha den Vier¬

ten stranguluen . Was auS dem regierenden Großherrn .

Mahmud der Zweite geworden sey, muß« man nicht be¬

stimmt ; es gieugen über ihn verschiedene widersprechend «

Gerüchte. Als der Kourier am 16 . aus Kvnstantinopel ?

»bgieng, sah er di« ganze daraus folgende Nacht hindurch j

am Himmel eine Helle Räche, der Brand mußte also fort-

dauern. Alles war bei seinem Abgang noch in der höch¬

sten Verwirrung . Aus diese Nachricht hin haben hier in

Wien die Preise der Baumwollen sogleich wieder etwa« ange¬

zogen, weil wahrscheinlich Umstände eintreten könnten, wo¬

durch der bisher uagehin erte Transport durch die euro¬

päisch» Türkei unterbrochen würde. (Allg I .)

Deutschland .
Mannheim , v : m iü . December.

DaS zu Heidelberg in Garnison gestandene großherzog -

liche Jägerkorps unter den Befehlen des Herrn Obersten

Liugg ist hieher verlegt worden, und gestern hier eingerükk .

Frankfurt , vom December.

VorMern ist ein russischer Kurier hier durch nach Pa¬

ris geeilt . — Das Hauptquartier der ftan - ösüchen Rhein -

Armee unter den Besitz en des Herzogs von Auerstädk

befand sich am . 12 . d«. noch zu Erfurt . Die Truppen -

Märsche durch diese Siadt dauerten fort. — Öffentliche

Nachrichten aus Mainz vom i z . d. melden , daß der Her¬

zog von Valmy mit dem ganzen Generalstaabe von dort,

wie es heißt, nach Bayvnne abgereiset sep.

P r e u s s e n.
Berlin , vom 6 . December.

Am z . d . sind von Sr . Majestät dem Känige zum

Gouverneur hiesiger Residenz ernannte« Generallieutknantt
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Hm . v . Lestscq Ex ; . , au - Königsbera hier eingetroffen . —

Gestern Mittag hat , in Folge der definitiven Räumung
hiesiger Stadt , der bisherige k . k. französische Komman¬
dant derselben , Graf St Hilaire nebst seinem Stade die¬
selbe verlassen und ist nach Stettin abgegangen . — Am

y . d . rückte die bisherige Kolberger Garnison , zgooMann
stark . zur künftigen Garnison hier ein . Es werden von
allen Seiten Vorkehrungen zum feierlichen Empfange Ih¬
rer königl Majestäten getroffen . Der Tag Ihrer Ankunft
ist noch unbestimmt . An diesem Tage wird , ausser dem
ausserordentlichen Dankfeste , eine Stunde nach dem Ein¬
züge Ihrer Majestäten Gottesdienst , n allen Kirchen ftp ».

Schweiz .
Schafhausen , vrm 9 . Dec .

Wir haben den Freunden der Tonkunst eine traurige
Nachricht zu geben — Marianne Kirchgeßnrr ist
nicht mehr unter uns und ihre Harmonien sind für diese
Erd « verstummt l Sie starb heute dahier .

„ Marianne Kwchgeßner , war die Tochter des Speier -

fhen Zahlmeisters zu Bruchsal wo sie 1772 geboren
wurde : und schon in ihrem vierten Jachr e wurde « ihre
Augen durch die Blattern völlig verdunkelt . Sie verrieth
feit ihrer früh .-sten Kindheit Talent für die Tonkunst und
spielte schon im sechsten Jahr , zur Bewunderung wah¬
rer Kenner des musikalischen Talent « , da- Klavier . Um
diese Zeit verlor ihr Vater unverschuldet sein Vermöge »
und geriekh in eine sehr traurige Lage. Der Kammerprä¬
sident Rcichsgraf v. Beroldingen nahm sich jezt der ver¬
lassenen Kirchgeßnrr an , ließ sie durch den Badenschen
Kapellmeister Schmitlbaur unterrichten , der auch für sie
eine besondere Harmonika baute , und sie ließ sich darauf
seit dem zehnten Jahre h ren ; gieng mit dem durch ver¬
schiedene Musik - Werke bekannten Rath Boßler seit 1791
«uf Reisen durch Deutschland und big Niederlande nach
London , wo sie sich über drei Jahre lang aufhielt . Sie
ließ durch den deutschen , aber seit zo Jahren in England ,
wohnenden , Instrumentenmacher Fcöschle nach ihrer und
Boßler « Angabe eine Harmonika mit einem Resonanzboden
verfertigen , die sich vpn anden Instrumenten dieser Art

vorzüglich guszeichnet ; und der dort wohnende Arzt Fseh -
ler, gleichfalls rin Deutscher , machte Versuche zur Wie¬

derherstellung ihre « Gesicht - , so daß sie einen Schimmer
wieder erhielt . Sie rei'Ste nach Coppenhagen , von da
durch einen Theil Deutschland - und Prcuffens nach Pe¬
tersburg , gieng von da durch Polen und Schlesien nach
Sachsen , wo sie sich in der Nachbarschaft von Leipzig mit
dem Rach Boßler ein Landgut kaufte . In der Folge
machre sie eme Reise durch einen Theil von Böhmen
Franken und Würtemberg nach tec Schweiz . Sie war
eine F - eundin der Lektüre , besonders der Dichtkunst , und
lreß sich deshalb auch häufig vo lesen. Auch mußte ihr alle - ,
was sie auf ihrem Instrumente vor ragen wollte , zuvör -
ei . emal auf dem Klavier vo -gesxielt werden . Sie war
nach dem Unheil von Sachkundigen die erste Künstlerin
auf der Harmonika , trug darauf selbst für das Forlepiano
schwierige Kompositionen berühmter Tonkünstler u . zwar
nicht allein das Adagio , so der» auch das Allegro , mit

z und ohne Begleitung anderer Instrumente , meisterhaft
vor, komponitlr auch festst für die Harmonika .

Frankreich .
Paris , vom 12 Deeember .

Der heutige Moniteur liefert da- az Bulletin her
Armee in Spanien , datirt von St . Mattin bei Madrid ,
vom 2 Dec . „ Den 29 . wurde da« Hauptquartier des
Kaisers in das Dorf Bszeguilla « verlegt . Den zo mit
Tages Anbruch erschien der Herzog von Belluno ( Viktor )
am Fuße de - Somc - Sierra . Eine Division von lZooo
Mann der spanischen Reservearmee verlheidigte den Ueber -

gang dieses Gebirges . Der Feind hielt sich in diese«
Stellung für unangreiflich . Er Halle den engen Paß ,
den die Spanier Puerto nennen , befestigt, uns iü Ka¬
nonen dahin gepflanzt . Das 9te leichte Infanterie - Re¬
giment dekte den rechten Flügel . Das 96ste marschiert »
auf der Landstraße , und das 24stc folgte , indem cs di»
Anhöhen auf seiner linken Seite halte . Een . Senarmont
xükte , mit ü Kanonen , über die Landstraße vor . Das
kleia » Gewehr - und Kanonenftuer begann . Ein Angriff
den General Montbru » an der Spitze der polnischen
Ehevauxlegers that , entschied die Sache ; ein glänzender
Angriff , wenn je einer war , bei d»m sich dieses Regiment
mit Ruhme bedekt und gezeigt hat , daß »s würdig ist zuk
kaiftrl . Garde zu gehören . Kanonen , Fahnen , Flinten ,
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Soldaten , alles wurde genemmen oder angeschnitten . Acht

polnische Chrvauxlegers wurden auf den Stücken ge ' ödtet ,

lind l 5 wurden verwundet . Unter dies n letten ist der

KaMän Dzievanoski so schwer verwundet w roen , daß er

beinahe ohne Hoffnung ist . Der M jcr Segur , Wicht

Meister des kaiserlichen HauscS , der unter den Polen mir

emgriff , har mehrere Wunden ' empfangen , wovon eine

ziemlich schwer ist Die i 5 Kanonen , io Fahnen , gegen

Zo Munikionswagen , 200 andere Wagen mit allerlei

Bagage , Regim n skaffen , sind die Frucht dieser glänzen¬

den Affaice . Uiiter den Gefangenen , die sehr zahl eich

sind, befinden sich alle Obersten und Oberstlieueinanr « der

Korps der spanischen Division . Alle Soldaten wären

gefangen worden , wenn sie nicht ihre Waffen weggewor -

fen , und sich in den Gebirgen zerstreut hätten . Den i .

Dec . war das Hauptquartier des Kaisers zu St . Augu¬

stin , den 3 . kam der Herzog vcn Istrien ( Bcssieres ) mit

feiner Kavallerie , und besezte die Anhöhen von Madrid .

Die Infanterie konnte erst den zren ankvmmen . Die

Nachrichten die man bis jezt hat , lasten vermuthen , daß

die Stadt allen Arten vcn Unfug preiszebcn ist , und

daß die Thore verrammelt sind. Da - Weiter ist sehr

schön."

Paris , vom 1 z . December .

Der heutige Moniteur emh ' lt folgendes : „ Im Lager

- or Madrid , den 4 . Dec . — Die Stadt Madrid hat

kapitulirt . Unsere Truppen sind heute Mittags daselbst

ringerükl ."

Italien .
Rom , vom 2 . December .

Nach hiesigen öffentlichen Berichten sollen 2 Französi¬

sche Divisionen , jede von y bis 10 . 000 Mann , von Nea¬

pel nach Reggio in Calabrien (Sizilien gegenüber ) aufge -

krochen seyn.

DLnnemark .
Koppenhage » , vom z . December .

Die lange Ungewißheit über die Lage der Ding « in

Schweden fängt allmählig an zu verschwinden . Es ist ge¬

wiß, daß die völlige Niederlage der Armee des Königs im

nördlichen und südlichen Finnland , und die bei dem Mili -

tair sowohl al- bei mehrern Bürgerklassen au - gebrochene

GZHrung daS bisherige System des König - zum Wanken

bringen , wozu vielleicht hauptsächlich Noch der Umstand

beiträgt , daß er gegen seine sogenannten Bundesgenossen ,

die Engländer , unwillig ist ; wie denn auch diese ihrer

Seits bereits anfangen , in öffentlichen Zeitungen davon

zu reden , daß man die Sache des Königs von Schweden ,

der sich doch am Ende nicht erhalten könne , ganz werde

aufgeden müssen — Man will jezt wissen , daß die vor

einigen Tagen auf der Küste von Schweden bemerkten

Larmseuer durch verschiedene in Schonen ausgebrochcne

innern Unruhen veranlaßt worden . Es steht zu erwar¬

ten , ob nicht jezt nach der Zurükkunft unserS Königs der

Versuch zu Friedens - Unterhandlungen schwedischer Seit -

werd « erneuert werden .

Türke y. l

Konstantinopel , vom iz . Nov .

Obwchl während deS RahmahzanS oder muselmänni¬

schen Fastenmondes ein völliger Grschäftsstillstand einge«

treten ist , fuhr dennoch der Großrvessir , Mustapha Bai -

raktar Pascha , unermüLet fort , daS alte Janitscharenkorx -

aufjulösen , und die Fahnen seiner SeymanS mehr und mehr

zu komplettiren . Auch die Waffenübungen derselben wer¬

den »»ermüdet fortgesezk. Auch hat der Gcoßvessier die

Stelle des Hubabat Naziri und Desterdars vom vierten

Range (Aprovisionirungs - und Polizeiministers der Haupt¬

stadt ) wieder hergestellt , alles muffige oder gefährliche Ge¬

sindel mit Strenge entfernt , und niedrigere Preise dev

Lebensmittel erzwungen . Der bekannte Feyzi Bry wurde

Hububat Naziri , aber Köse Achmer Aga , bisher Liebling

und Chaznedar ( geheimer Zahlmeister ) Bairaktar - , abgesezt

und verbannt , weil er sich Erpressungen hatte zu Schul¬

den kommen lassen . Die wichtige Stelle eines Komman¬

danten der Dardanellenschlösser erhielt statt des nach der

Insel LemnoS verwiesenen Hakki Pascha Selim Schambli

Raghib Pascha , der seit der Absetzung deS Sultans Se¬

lim zu Kukahia in Natolirn verbannt lebte. Die Unter¬

handlungen zwischen Emin Bahrd Effendi und dem britti «

schen Botschafter Adair dauern am Eingänge der Darda¬

nellen auf der engl. Fregatte fort , auf welcher er ange»

kommen ist , wornach also die Angabe mehrerer öffentlicher

Blätter , al - wäre er schon wieder über Malta zmkkge -
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kehrt , als ungegrünbet erscheint. —- Nach den neuest : »
Nachrichten war am 14 . 15 und 16 . Nov . eine mit blu¬
tigen Auftritten begleitete Revolution in Konstantinopel.
Die Janitscharen griffen die SeymenS mit Übermacht
«» ; der Großvessier , Mustspha Bairaktar Pascha , als er
den Sieg seiner Feinde sah, warf mit eigener Hand Feuer
in sein Pulvermagazin, und sprenete sich in die Lust. Der .
abgcsezre Grcßherr Mustapha soll nicht mebr am Leben
ftyn . Noch am 16 . stand ein großer Thci ! Kvnstantino-
pels , die Pfortengebäude , der herrliche Almeihdan ( Eippo
drom ) in Flammen " (Allg . Z .)

Vermischte Nachrichten .
Aus Cassel wird nachstehendes gemeldet : Unsere Trup¬

pen haben , mit Ausnahme der G erde , Marschordre erhal¬
ten ; ob sie aber - u einem Korps zusammen stoffen , und
eine militairische Bestimmung erhalten werden , ober blcs
ihre Kantonm , ringen verändern sollen , läßt sich noch nicht
bestimmen . Der Befehl zum Abmarsch des Zken Linien -

Regimcnts und der Cuiraffne lautet auf den 10 . dieses
Monats ..

Oefftntliche Blätter enthalten aus Spanien : Nicht
blos nach Gibraltar , sondern auch nach den Inseln Ma -

jvrka , Minorka und Jvika werden von reichen spanischen
Familien eine Menge Kostbarkeiten geflüchtet . Ein Be¬
weis , daß man dort selbst auf das Waffenglük der In¬
surgenten kein großes Zutrauen sezt Die Eentealjuma
zu Madrid hat zwar in einer Proklamation angekündigt,
daß sie auS Amerika 100 Millionen Piaster und Awan-

ziglausend Mann Linientruppen und Freiwillige erwarte,
allein dieses feierliche Versprechen ist noch nicht erfüllt ,

Carlsruke (Theater - Anzeige . ) Enßhrrzogli -
ches Hob Theater . Dienstag , den 20 . November : Die
deutschen Kleinstädter , ein Lust 'piel in 4 Aufzü¬
gen von Kotzebue.

Carlsrube . sWrrrhs Haus - Versteigerung .)
Die Drei - KLmg - Wirthschafls - Behausung dahier , irr der
Kronengasse geleen , auf welcher die Wmffchass - Ge . ech-
tigkett . noch fünf Jahre dauert , wird samt aller Zugehör
kiö Mlwoch, . den 2 » De -ember d . I . Nachmittag 2 Uhr,
ans hi . siurm Rmkhaus unter Vorbehalt vbcramtlicher Ra -
üsikativn nochmals an den Mestb >ekhend,n öffentlich ver¬
steigert werden . . Verordnet Carls uhe , den I8 . Nov . 1808 .

Gtvßherzogltches Oeeramr

Carksruhe . (Wachslichter .) Bei Handelsmann ,
Jakob Kusel t . h -er sin >r m n st ts ein wo ^ l ff t rtes
Kommissicns Lager von Da .mstädter Wachslichter nach dem
Fabrikpres .

Carlsruhe . (Logis .) Bei S . A . Ettlinqer , Nro .
348 , in der lana- n Strasse , stst der ganze «nre -e Stock,
7 Zimmer , 1 Küche . Keller , H , lzremise , Waschhaus zu
vermieiben und kann bis den 13 Jan . bezogen werden ,
bas Nähere im Hause selbst .

Dur lach . Bei Handelsmann Ernst Christoph Stü¬
ber , in Duilach , sind aller Gattuna , fein- und orun .ir«
Kinderspiel - Halzwaaren , um billige Pceiße zu haben

Baden . ( Schulden - Liquidation . ) Da auf
den 16. Jenner künftigen JahrS , fri. h io blkr auf dal ie -
stgem R thh >uß die Liquidation der Passiv - Schulden bei
verstorbenen Bürgels und Krämers , Ignatz Zecher vor¬
genommen wird ; als werden die Gläubiger anmik vorgc -
laden , sich unter Strafe des Ausschlusses hiebei einzusin -
deu. Den 7 . Der . 1808 .

Großherzogl Oberamt.

Lahr . ( Vorladung ) M ckael Bließ , Burger -
Sohn von Hugsweier , welcher sich vor io Jckr - n un¬
ter die kaisernch öst - eichische Truppen , unler las Regi¬
ment Grvßher og Toskana hat anwerben lassen , zu
Ende des Jahrs 1799 in ein Fels - Hospital in Italien
kam , dann aber nicht mzum Regiment einrükre , und
im Jahr 1800 als uniwff. nh verloren in Abgang gebracht
wurde , wird hiermit edikialiter aufgefordert daß er , ober
seine elwaigen L - ibcsrrben , a dato binnen 9 Monat vor
hiesigem Oberamk , entweder in Person oder durch gehörig
Bevollmächtigt« erscheinen , und sein unter pflegschaftlicher
Verwaltung stehendes , cdngesthr 400 fl. betragende « Ver¬
mögen im Empfang nehmen soll , als solches sonst ohne
weiters seinen hierum sich gemeldeten nächsten Verwand¬
ten in unm . nsliche Pflegschaft übergeden werben wird. .

Den 10 . Dec . 1808 .
Großherzogl. Oberamt.

Lahr . (Kalender - Anzeige . ) Bei Unzeczeich-
netem wird seit neun Jahren , der sehr beliebte Kalender ,
genannt : Der Hinkende Bott gedrukt und verlege.
Er enchält 4 Bogen eigentlichen Kalender und 4 Z Bogen
Erzählungen und Kriegrtegebenheiren und anoere , nützli¬
cher und nnterhaltender Sachen , mithin zusammen 8^ Bo¬
gen stark . Ter diesjährige starke Absatz desselben >st mir
Bürge , daß der sonst so sehr gesuchte Basler Hinkende
Bott entbehrlich ist , und die Leser desselben überzeugt wer¬
den daß auch die im Land gedruckten Kalenoer ihre Wiß»
Begierde au ( S Vollkommenste befciedlgen können .

Lahr, den 8. December 1808 .

I . H . Geiger , Buchdrucker
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